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Aus unseren Sektionen 

Der Vorstand der Sektion Bettemburg. 

Sektion Bettemburg 
Der Vo rsta nd setzt s ic h zusa mmen a us: Ehre n­
p räs ident : Ma rce l Th o ll : Präs ident : Fra nc is 
Ha hn : Vi ze-Präs ident : Robert Neys: Sekretä r : 
Jea n Kun sc h : Kass ierer: Euge ne Conrad : Mit ­
gli eder : Jose ph A lesch . Marco De La Ha mette. 
Mett y Ho ffm a nn . Ca mille Kie ffer. Ed y Mel­
c hi or. Ra ymo nd Thill . Mm e Ma ria Th o ma­
Rein a rd . Xav ier Tho ma: Kassenrev isoren : Cy­
rill e Gi lle t. Jea n-Ma ri e Neys. Za hl der Vo r­
sta ndss itzungen : 13. Mitgliederza hl: rund 700 . 
davon 12 Jugendlic he. Z uwac hs zu 1982: 11 0 
Mitgli eder. 
Voge lkunde: Es fa nden a ll e in 20 Studi ena usgä n­
ge inn erhalb de r Sektio n sta tt. Neben re in o rni­
th o logisc he Stud ien ka nn a uc h der a llgemeine 
Na tursc hutz nic ht zu kurz (z.B. Bera tung von 
G rundstüc kbes itze rn . A nka uf von Ge lä nde. 
ö ko logisc he In venta re usw. ) 
Vi er Mitgliede r des Vo rsta ndes be te iligten sic h 
an e ine r Studi enreise in drei Naturrese rvate im 
Südosten Engla nds. Von dort konnt en we rt vo ll e 
Erkenntni sse in viele rl e i Hin sicht e rworben wer­
den . U nnüt z zu e rwä hn en . da ß a lle Bete iligten 
ihre Kosten für a ll e A usflü ge und so nstige Ver­
a nsta ltungen sowie Ak ti o nen se lber t rage n. 
Winte rfütt e rung : Soweit s ie di eses Ja hr no twen­
dig wa r. wurde sie a n 7 verschi edenen Ste llen 
du rc hge führt. Einen he rz li c hen Dank a n die Ge­
meindeve rwa ltung und a n di e Metzge rei Weite r 
für das zur Verfügung geste llte Futte r respe kti v 
Fett. 
Pra kti sche A ktio nen : Me hre re Vo rstandsmit­
glieder be te iligten sic h a n e iner ga nzen Reihe 
von pra kti schen Na tursc hutza ktionen in de r Ge­
me inde Bettemburg sowie ande rswo im lande 
u.a. Pfl anzen von Bäum en und Hecken. Sc hn ei­
den von We iden und Hec ken . A menagieren von 
T roc ken- und Fe uc htbi o to pen usw. 
N istge rä te: U m die 450 N ist- und Brutkästen 
werde n von ve rsch iedenen Mitgli edern der Sek­
tio n respekti v des Vo rsta ndes betreut. Dies ste llt 
in F'o rm von Herste llung. U nterha lt. Ko ntroll e 
und la ufender Reinigung eine a ufwendige A rbeit 
da r. Jedoch wird di ese A rbe it zum Vergnügen. 
wenn entsprechende Erfolge regist rie rt we rden 
kö nn en. So ka nn zum Beispie l Mett y Hoffm a nn 
a uf inte ressa nte Resulta te beim Ex perimenti eren 
mit Zaunkönig- und Wassera mselnistkästen zu­
rüc kgreifen. Auch R. Neys ta t sich hi er sta rk 
hervor. 
Kurios itä tsha lle se i a uc h noc h erwä hnt. daß ein 
junger Turmfalke. der in e inem von unse rer Sek­
tio n a ngebrachten Brutkasten mit 6 anderem 
Gesc hwi stern a ufgewachsen wa r. sc ho n kurz 
nac h dem A usfli egen . 1100 Kil ometer Fluglinie 
entfernt in Sha nno n (Irla nd) wiedergefunden 
wurde. 
A llge meines : Drei un serer Vo rsta ndsmitglieder. 
d ie Herren Conrad . de la Ham ette und M elc hio r 
be kl e iden ve rant wortungsvo lle Posten im Liga­
vo rstand respekti v im Vorsta nd der Stiftung 
" He llef fir d 'Natur" . In dieser Eigenscha ft betei­
ligen sich diese Herren a n vie len Versammlun-
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ge n und Vera nsta ltunge n im ga nzen l a nde. 
Ebe nfa ll s bete iligten sich Vo rsta ndsmitgliede r 
a n mehreren Ve rsa mmlun ge n und Kundgebun­
gen der Geme inde, de r Liga und der Nac hba r­
sekti onen . Im A pril 83 übe rre ichte unse r Vo r­
stand wä hrend e in er kl e inen Fe ier de m Präs i­
denten der Stiftung "He ll ef fir d' Na tur", Herr 
Ca mill e Dimm er. e inen Scheck von 50 .000 
Franken . 
Programm 1984 : 
Februa r : Publi-R epo rtage im " Lu xe mburge r 
W o rt " ge legentli c h un se res 50jä hrige n Jubi­
lä um s. 

Mä rz: Am enagieren a n der Stra ße Bettemburg ­
Li vinge n. 

Juli : A usflug fur Mitglieder de r Sekti on (nach 
Lothringen). 

Somm er : A menagie ren des Feuc ht bioto ps 
" Streisse l". 

Herbst: Auss te llung " A nn ee des Ri vages. 
-Pfla nza kti on vo n Hecke n und Bä umen. - Auf­
kl ä rungsversa mmlung über Winte rfütterung. 
Herbst/ Winter: Sc hneiden von Hecken und 
We ide n . 

Boewingen/ Attert: 
Bericht der Generalversammlung 
Recht vie le Mitglieder. unter ihnen seine Exzel ­
lenz . Evgueni Kova tchev. Sekretä r der Bulga ri­
schen Botsc ha ft. Ko nsul und a ttache c ulture l. 
ha tten sich zu r d iesjä hri gen General ve rsamm­
lun g der Boewinger Na tur- und Voge lschutzliga 
im Cafe Ma rcel Mersch-Faber e inge fund en. Prä­
sident Bac h A rm and begrüßte di e Te iln ehmer 
und entschuld igte Bürge rmeister Herrn Muller 
G ilbe rt. 
Se kre tä r Ewe rt z Roger wies a lsda nn a uf d ie rege 
A kti vitä t des verga nge nen Jahres hin . 
Dem Kassenbe ri cht von Frä nz Si ebena ler ent­
ne hm en wir . da ß die Fina nzlage absolut gesund 
ist und se itens der Kassenrev isoren C ruchten 
Jea n und Mo lito r Geo rges wurde dem Kassierer 
e ine mustergültige Buchführung bescheinigt. 
Dem Fina nzverwa lte r wurde Entlastung erte ilt 
und di e Revisoren wurden in ihrem A mt be­
stä tigt. 
U nbedingt hervo rzuh eben ist d ie nobl e Geste 
de r Boewinger Sektion . die 35.000 Fra nken a n 
J.P. Sc hmitz zugunsten der Sti ftung "Hellef fir 
d'N atur" überreic hte. 
Der Vorstand se tzt s ic h wie fol gl zusammen : 
Präs ident: A rma nd Bac h: Se kretär: Roge r 
Ewertz : Vize-Präsident: Marce l Mersch: Kass ie­
re r : Frä nz Si ebena ler: Beisit zende: Julie Bach­
Deit z. Lilia ne G ajewski-Schuller und Sig. G a­
jewski . 
J .P .. Schmitz von der Liga ging a lsda nn in seinen 
interessa nten A usführun gen über Sinn und 
Zwec k a m Natur- und Vogel schutz e in . Mit 
e iner sehenswerten Diavorführung " Hellef fir 
d 'Natur" von Pa ul Wagne r und einer " C hou-
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cro ute ga rnie". di e dem Hause Mersch a ll e Eh re 
mac hte. fa nd d ie d iesjä hrige Genera lve rsa mm­
lung ihren A uskla ng. 

Born-Moersdorf: 
Bericht der Generalversammlung 
Im Ca fe "be im T o mm " fa nd am 25. 3. 1984 
di e di esjä hrige Ge neral versa mmlung des Voge l­
schutzvere in s Bo rn -Moersdo rfs tatt. 
Präside nt Jean Pl e in e röffn ete d ie Versa mmlung 
und gab das W o rt a n den Sek re tär G uill Sc ho l­
tes. de r e inen deta illie rt en T ä tigkeitsbe ri cht vo r­
trug. 4 Vorsta ndss itzunge n fanden sta tt. und um 
de n Ko nta kt mit den Mitgli edern zu wah re n . 
wurde n ve rschiedene Flugblä tt e r a n d iese ge­
sc hi c kt. Die Se kt ion wa r vert re ten mit e ine r De­
lega ti o n be i den Feie rli chkeiten der Musikgese ll­
scha ft Herbo rn , in ei ner Versa mmlu ng des Mo u­
ve ment Ecologiqu e in G revenmacher. be i der 
General versa mmlung in Rümelingen und bei 
de r Se ktion sversa mmlung in Lu xemburg. 
Di e Sektio n ha lf tatkrä fti g mit beim A nka uf be­
drohter Lebensräum e . und zwa r sowo hl a uf 
organi sa torisc he r a ls a uch a uf fin a nzie lle r 
Ebene. 
Kass ie rer Mi chi Steffen konnte t rotz vie le r A us­
gaben von e in er gesunden Fina nzlage beri c hten 
und die Versa mmlung erte ilte Entlastung. 
A usgezeichnet für 20jährige Mitgliedsc ha ft wur­
de n da nn : Ern est Sch euer (Bo rn), Gust T re ine n 
(Rospo rt), Jemp Dondelinge r (M oe rsdo rf), A r­
thur Func k (Mo mpac h), G uill Scho ltes (Moers­
do rf) . Jemp Schilt z (M oersdorf) und Edmo nd 
Kirsc h (Berdo rf) . 
Der Vorsta nd se tzt s ich nach den Neuwa hlen 
wie fol gt zusa mmen: Präs ident: Jean Ple in . 
Vi ze-Präs identin: lrma Krippes. Sekretä r : G uill 
Sc ho ltes , Kass ie rer : Mich Steffen . Mitgli eder : 
Edm ond Kirsc h. Ra ymo nd Kersc h, Ma rc Kin­
nen, Astrid Kinnen. Ma rc Schuster. Ern est 
Scheuer und Jempi Seil e r. Kassenreviso ren sind 
die Herre n Mi chel Steinbac h und Jos Kieffe r. 

Natur- und Vogelschutzverein 
Bourscheid-Hoscheid gegründet 
Bereits über 100 Mitglieder zählt die j üngste 
Sektion der Luxemburger Natur- und Vogel­
schutzliga , die am 11 .5.84 im Verein shaus von 
Sc hlinderma ndersc heid gegründet wurde . Neben 
Henri Rinnen , Präsident der Luxemburger Na­
tur- und Vogelschutz liga , waren die Bürger­
meiste r der Gemeinden Bourscheid und Ho­
scheid , e ine Reihe von Schö ffen und Räten, 
sowie Vertrete r der lo ka len Ve reinigungen und 
de r näc hstgelegenen Sektionen der Natur- und 
Vogelschutzliga a nwesend. 
Da ß das Interesse der Bevölkerung a m Schutze 
der Natur a uch in diesen Geme inden , in denen 
" di e Welt ja noch in Ordnung scheint " , uner­
wa rtet groß ist , bewies die T atsache , da ß di e 
e twas spä ter e rscheinenden Zusc ha uer im p ra ll 
gefüllt en Saa l mit Ste hplä tzen vo rli eb nehmen 
mußten . 
Nac hdem Jules Wagener im Na men des proviso­
rischen Vorsta ndes die G äste begrüßt ha tte, e rin­
nert e Bürgermeiste r N ie . Leyder in seiner A n­
sprac he da ran , da ß er bere its 194 714 8 zusa m­
men mit dem heutigen Präs identen der Natur­
und Vogelsc hutzliga durchs " Schlennerdall " 
gewa ndert ist '" und da ß, trot zde m man di e eine 
oder a ndere A nderung wa hrnehmen ka nn , bis 
heute der G esa mtcharakter der Gegend erha lten 
blieb. In seinen weiteren A usführung betonte 
Leyder da nn , da ß ma n aber a uch bei un s nicht 
vo r grenzübersc hreitenden Versc hmutzunge n 
gefeit sei und er ri chtete e inen A ufruf a n die Ver­
a ntwortlichen in Politik und Wirtschaft , energi­
scher für den Schutz unserer U mwelt e inzutre­
ten. Zum Abschluß se iner Rede gab er dann der 
Hoffnung Ausdruck , da ß di e Gründung des 
Na tur- und Vogelschutzve reins Bo urscheid-Ho­
scheid dazu beitragen möge, der Idee des Natur­
schutzes weite ren A ufsc hwung zu verle ihen. 
Nach dem Vorlesen der Vereinssta tuten durch 
Jos. Noesen , die ohne Gegenstimme angeno m-
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Comite ergänzt gin. An der eischter Sitzong sin 
d'Chargen folgendermoossen verdeelt gin: 
President : Hilger Vic (Leideleng) 
Vize-Presidenten: Paul Feiten (Reckeng/ Mess). 
John Thein (Schuller). 
Sekretär: M ichele Robert (Reckeng/ Mess). 
Assistent vum Sekretär: Charles Hentgen (Lei­
deleng). 
Keessier: Sylvie Hilger (Leideleng). 
Assistent vum Keessier: Fran<;ois Petry 
(Reckeng/ Mess). 
Memberen: C harles Funck (Reckeng/ Mess). 
Romain Klapp (Ehleng), Yves Meunier (Bet­
teng/ Mess). Marco Peltier (Schuller) Denise Pla­
chuta (Leideleng), Stockreiser Jean (Leideleng). 
Jean Zibert (Leideleng). 

Aktiviteiten. 

Der pro,·isorische Vorstand der neuen Sektion Bourscheid-Hoscheid . 

Dei nei Sektioun hat och gläich e grousse Pro­
gramm a bis haut kann se op eng grouss Aktivi­
teit zereckkucken. 

men wurden, ze igte Franci s Faber der Clerfer 
Sektion für Na tur- und Vogelschutz seinen Fi lm 
"Natur- a Vulleschutz am Eiss leck". der einen 
Einblick in die za hlreic hen praktischen Tätig­
keiten der Vereinigung gewährte und der nicht 
nur durch die Qualität der gezeigten Bilder die 
Zuschauer begeisterte. 
Henri Rinnen , Präs ident der " Letzebuerger 
Na tur- a Vulleschutzliga" machte in se iner An ­
sprache einen kurzen Rückblick auf die Ge­
schichte dieser ältesten und zugleich größten 
Natursch utzorgan isat ion unseres Landes. Da­
nach erörterte er ve rsc hieden e Schwierigkeiten , 
auf die man a ls Natursc hützer stoßen kann und 
meinte abschließen , daß, obwo hl unsere Gesetze 
betreffend den Natur- und Voge lsc hutz be­
stimmt nicht die sc hlechtesten in Europa se ien , 
es noch manch unge löste Probl eme gebe, wie 
z.B. die Remersc he r Baggerweiher, die er , ihrer 
Einmaligkeit wegen. zu e inem Europareservat 
ernan nt sehen wi ll. 
Dem neuen Vorstand ge hören an: J.-P. Cham ­
pagne , Dirbach ; Nie. Esser, Schlindermander­
scheid; Marc KietTer, Dirbach ; Jean KietTer. 
Dirbach ; Nicolas Leyder, Goebelsmühle ; Ro­
main Kneip , Schlindermanderscheid; Henri 
Mentgen , Dirbach ; Nico Mentgen , Dirbach: lsy 
Morn , Hoscheid ; Jemp Noesen , Schlinderman­
derscheid ; Jos Noesen, Schlindermanderscheid : 
Andre Thull , Michelau ; Sylvie Thull , Michel­
au; Jul es Wagen er. Schlindermanderscheid; 
Paul Wagener, Hosche id. 
A ls Kassenrevisoren wurden gewäh lt : Ernest 
Kremer und Philippe Wagener. 
Ein Diavortrag von Albert Kalmus unter dem 
Titel "D'Sc hlenner. e Steck He mec ht am Eis­
leck" bildete den wü rdigen Absc hluß dieses 
denkwürdigen Abends. 

Et stellt sech vir: dee neien 
Natur- a V ulleschutzveräin 
Dippech-Leideleng-Reckeng. 
An de leschte Joeren sin d 'Le it emmer mei sensi­
be l gin fir den Natur- a n Emweltschutz, an dat 
aus zwee Grenn: 
Eischtens sin se sech (zum Deel durch d'Medien) 
bewosst gin , wei d'Natur am Moment zersteiert 
get an si erkennen datt , wann d'Natur futti as , 
och si leschten Enns zu Gronn gin. 
Zweetens as dei Konsumwut , dei bis elo ge­
herrscht huet , ofgeflaut an d'Leit ze ien d'Lie­
wensqualiteit (gesond Loft , proppert Waasser, 
Bescher ... ) der Liewensquantiteit (iwwerdriwwe­
ne materielle Konfort) vir. 
Et as also net verwonnerlech , wann se sech fir 
d'Erhale vun enger lieweger Natur asetzen a sech 
an de verschiddenen Naturschutzveräiner enga­
geieren. Esou waren och schons e puer A wunner 
aus der Gemeng Leideleng Member vun der Let­
zebuerger Natur- a Vulleschutzliga , wei si durch 
d'Grasbesch-Problematik mei enke Kontakt ma t 
der Liga kruten. Et as net nemmen d'Proposi­
tioun gemaach gin , eng eegen Sektioun zu Leide­
leng ze grennen , mee weil et mei einfach an 

zweckmeissech as. Naturschutz regional ze 
praktizeieren , as och decideiert gi n . d 'Gemengen 
Dippech a Reckeng ma t an des Sektioun a nze­
glidderen. 

Grennongsversammlong. 
Nodeem vill Schellen gedreckt a vi ll Memberen 
opgeholl waren , war et den 3. Februar 1984 sou 
wäit. Deen Daag as nämlech zu Leideleng am 
Cafe Arendt-Roth dei 22. Sektioun. d ' Regiona l­
sek tio un vun de Gemengen Dippech-Leidele ng­
Reckeng, vun der Letzebuerger Natur- a Vulle­
schutzliga , offiziell gegrennt gin. 
De Sall war struppevoll -et hun souguer emmer 
erem Still an Descher misse beigestallt gin- wei 
den Hilgesch Vic, am Numm vum provisore­
schen Comite dei vill Memberen an dei selleche 
Gäscht begreisst huet. Niewt vi llen Gemenge­
päpp aus deenen dräi betratTene Gemengen , ha­
ten sech och den Henri Rinnen (President), den 
Ed. Melchior an de Jhemp Schmitz vun der 
Liga, SOU weide Camille Dimmer, President vun 
der Steftong "Helleffir d'Natur" afond. 
De Feltens Paul huet d'Statuten virgelies. 
Den Zweck vum Veräin as: 
a) d ' Erhale vun der Natur as vun der Naturland­
schaft (Nat•ir- an Emweltschutz) 
b) d 'Stodeieren , d'Kenneleieren an d'Schützen 
vu Fauna a Flora. 
Fir deen Zweck ze ereeche gin: 
a) Versammlongen gehalen an Ausstellongen 
organiseiert fir d' Leit zum Natur- a n Emwelt­
schutz ze erzeien. 
b) All Ustrengunge gemaach fir de Liewensraum 
vu Fauna a Flora ze erhalen 
c) Naturschutzgebidder fir ve rschidden Deieren 
a Planzen geschaf. Mal klengen Emännerungen 
sin d 'Statuten ugeholl an de provisoresche 

Haie mer kurz fest . dass d 'Memberen vun der 
Sektioun zesumme ma m Mouvement eco logi­
que zwesche Sprenkeng a Betteng um Terrain (a 
mat Erlaabnis) vum Här C laude Bosseler 200 
Kappweiden ugeplanzt hun . Desweideren sin zu 
Reckeng an zu Schuller Kappweiden . dei a Ge­
for waren ze briechen. gebolzt a geschnidde gin. 
An den dräi Gemengen Dippech . Leideleng a 
Reckeng as och d'A ktioun Nistkästerchern gelaf. 
D'Hären Lucius. Erpelding a Gnad huh 
d' Keschten gemaach an ennert der Leedong vum 
Leierpersonal hun d'Schoulkanner vum 5. an 6. 
Schouljoer se ugestrach a mam Fierschte r sin se 
am Besch opgehange gin. Elo am Mee gin des 
Nistkästercher zesumme mat de Kanner an dem 
Fierschter kontrolleiert. Schliesslech nach ee n 
Hiwäis. 
Vum 30. Juni bi s den 8. Julias zu Leideleng an 
der Sportshai eng schein Ausstellong iwwert de 
Besch , d'Hecken an d'Dempelen mal Deieren a 
mat lieweche Planzen. Mir si frou wa vill Natur­
frenn des Ausstellong besiche kommen. 
Hei d'Zäiten wou d'A usstellong fir de Publikum 
op as (dei aner Zäiten sin fir d'Schoulkanner a fir 
d'Amiperas reserveiert) 
Sonndes, den 1. Juli: vun 10.00-13.00 a vu n 
15 .00-20 .00 Auer 
Denschdes, de n 3. Juli : vun 17.00-20.00 Au er 
Donneschdes, den 5. Juli: vun 17.00-20.00 Auer 
Samsdes, den 7. Juli: vun 15.00-20.00 Auer 
Sonndes, den 8. Juli : vun 10.00-13.00 a vu n 
15.00-20.00 Auer 
Hiewe mer zum Schluss ervir, datt de Buurger­
meeschter vu Leideleng versprach huet an den 
eischten zwee Joer eng Heckeschneidmaschin ze 
kaafen , an datt am Moment den d ynamesche 
Natur- a Vulleschutzveräin vun de Gemengen 
Dippech-Leideleng a Reckeng schon iwwe r 600 
Memberen zielt. Yves Meunier 

Der provisorische Vorstand mit Ehrengästen der neuen Sektion Dippach-Leudelingen-Reckingen/ Mess. 
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Der Vorstand der Sektion Keispelt-Meispelt mit Ehrengästen. 

Sektion Keispelt-Meispelt: 
Natur- und Vogelschutzvereini­
gung feiert 25jähriges Bestehen 
Weit über hundert Leute waren der Einladung 
de r Lo kal sektion zur diesjä hrigen G eneral ve r­
sammlung gefolgt . di e im neu eröffoeten Volks­
bau in Ke ispelt stattfand. Herr Alfred Schmartz 
hieß im Namen des Vo rstandes das za hlre ic he 
Pub likum willko mmen . begrüßte die Ehre n­
giiste. dankte all en Mitgliedern für ihre a kti ve 
U nterstützung und Mitarbeit im Verein und gab 
A ufschluß über die gesunde F inan zlage der Se k­
tion. achde m Herr Serge Lellig den Tätigkeits­
be richt vorgetragen hatte. ze ichnete der Präsi­
dent der Liga. Herr Henri Rinnen. die Mitg lieder 
Mme Jos Moes und Herrn Jo hn y Feinen für ihre 
20jährige Mitgliedschaft mit der Ehrennadel 
aus. 
Anschließe nd gratulie rte Herr Rinnen . der a uch 
be i der Gründung der Sektion schon mit vo n de r 
Parti e gewesen war. dem Verein für se in 25jähri­
ges Restchen. In se iner prägnanten. schwungvoll 
vorgetragenen Festrede zeigte e r auf. daß Natur­
und U mweltschutz Sache e ines jeden einzelnen 
vo n uns ist. Wenn auch die m oderne G esell­
schali all z u oft übe rtriebene Zugständni sse an 
Industrie und Wirtsc hali mache . so se i es 
höchste Ze it umz udenken und die Forderunge n 
de r U nfwe ltsch ützer e nd lic h ernst zu nehmen . 
U m weltschutz se i auc h Menschensc hutz und 
müsse dazu beitrage n. die Leben ~i-Jua litä t zu er­
ha lten und z u ve rbesse re n. U m Okono mie und 
Öko logie aufeinande r a bzustimmen. bedarf es 
der Bewußtseinsbildung und des Verant wor­
tungsgefühls hinsichtlich des Naturschutzes in­
nerha lb b re iter Bevölkerungskre ise : hie r li ege 
e ine grosse e rzie heri sche A ufga be der Liga 1 

Z um Schluß ze igte Herr Jean Weiss zwe i inter­
essante Filme ühc r Müll verarbe itung und Na­
turschutz und bei e ine m G liischen '"Muscler 
We ngc hen "" und ""Fuese nd "" ging die Feier zu 
Ende~ 

Naturschutzvereinigungen 
aus dem »Kordall« 
streben Zusammenarbeit an 
Vor kurzem kam es in Oberkerschen zu einem 
ersten Rundtisch-Gespräch zwischen den Vor­
ständen der Naturschutzvereinigungen der Süd­
west-Gemeinde n Petingen , Differdingen und 
Niederkerschen. Die Wichtigkeit dieser Begeg­
nung wurde dadurch unterstrichen, daß eben­
fall s Vertreter aus den Zentralvorständen de r 
NATU RA (R. Schmitt), Mouvement Ecologi­
que (F. Schoss) und Natur- und Vogelschutzliga 
(J. Schmitz, E. Conrad) anwesend waren. Vertre­
ten wa ren außerdem Mitglieder des Bienenzüch­
terverbandes des Kanton Kapellen . 
In de r Begrüßungsa nsprache wies A ._ Pelles_ da_r­
auf hin , daß die Südwestecke .. gle1chze1t1g 111 
einer Wirtschafts- und in einer Okokrise stecke. 
Die wichtigsten ökologischen und umwelttech-

nischen Probleme wurden dann kurz erläutert. 
Eine bessere Zusammenarbeit auf regionaler wie 
auch auf nationale r Ebene sei dringend notwen­
dig. Der Redner wies we_iter darauf_hin , d_aß bei 
schwerwiegenden negativen E111gnffen 111 die 
Natur die Naturschützer gezwungen seien, öf­
fentlich Stellung zu nehmen (z.B. Prenzebierg, 
Ronnebierg und R . N . 5). daß deren Meinung 
und Alternativvorschläge aber meist ntcht er­
wünscht seien . . . 1 

Anschließend folgten die Berichte der drei Verei­
nigungen , die von einer regen und beispielhaften 
Aktivität zeugten, aber auch die katastrophale 
Lage des Naturschutzes aufdeckten: Prenze­
bierg: Skandal ohne Ende ; Totalverschmutzung 
der Korn ; Verbauung der landschaftlich reiz­
vollen Überreste der Kornwiesen ; Verschwinden 
der allerletzten Feuchtgebiete ; weitere Hecken­
zerstörungen ; zunehmende Verschmutzung der 
Wälder durch Müll ; Teerfabrik bei Niederkorn , 
Müllskandal Ronnebierg ; erschreckende Ver­
armung der Fauna und Flora; Totalüberlastung 
der Ha uptverkahrsstraßen bei gleichzeitigem 
Abbau der umweltschonenden Bahn usw. Red­
ner waren G. Helm, F. Juchem, P. Bleser und A. 
Limpach. 
Anschließend nahmen die Vertreter von N A­
TURA , Mouvement Ecologique und LLN PO 
Stellung. Den Naturschützern aus dem »Kor­
dall« wurde ans Herz gelegt, trotz aller Rück­
schläge nur nicht aufzustecken , da die_praktische 
Arbe it auf lokaler Ebene unentbehrlich fü r die 
Leistungsfähigkeit der Landes- und Dachver­
bände sei. Mit großer Verbitterung wurde darauf 
hingewiesen , daß besonders in puncto Schaffung 
von Naturreservaten in Luxemburg z. Z. e111 ab­
soluter Tiefpunkt zu verzeichnen wäre. Die zag­
hafte Anwendung des Naturschutzgesetzes und 
die Abwesenheit von Ausführungsbestimmun­
gen dieses G esetzes wurde.n ver_urte ilt. Durch 
eine sachliche lnformat1on uber die Problematik 
des Na tur- und U mweltschutzes müssen die Ge­
meindeverantwortl ichen sowie die Bevölkerung 
noch weit mehr sensibilisiert werden. 
In der abschließenden freien Aussprache wurde 
besonders die mangelnde Information der Na­
turschutzvereine seitens der Gemeindeverwal­
tungen kritisiert , auch würden die »Ana lyti­
schen Berichte« klar beweisen , daß Naturschutz­
probleme kaum noch in den Gemeinderatssit­
zungen ausführli ch zur Diskussion kommen. 
Den kommunalen »Naturschutzkommissionen« 
seien a ufgrund mangelnder Sachkenntnisse 
kaum noch Bedeutung zuzumessen. 
Als Hauptpunkte eines gemeinsamen Aktions­
programmes wurde u.a. festgehalten: 
- Schutz und Erhaltung der ehemaligen Erzgru­
ben (allen voran der Prenzebierg) a ls letzte Refu­
gien zahlreicher aussterbender Tier- und Pflan­
zenarten ; 
- weite re N eua npflanzungen, wobei besonders, 
im Hinblick auf die vom Conseil de l'Europe 
prokla mierte »Annee des Rivages« 1984, e ine 
gemeinsame Pflanzaktion längs der Ko rn ge­
plant wird ; 
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- Pachtung oder Ankauf von geeigneten Grund­
stücken zwecks Schaffung von Naturreservaten 
(z. B. Schilfzonen) ; 
- Biotopkartrierung der drei Gemeinden ; 
- Empfehlungen an die Gemeindeverwaltungen: 
a) Wichtige Bestimmungen des . Naturschutz­
gesetzes periodisch in den Geme111de-lnforma­
tionsheften zu veröffentlichen ; 
b) Ahndung und strengere Bestrafung der Natur­
und U mweltdelikte durchzuführen ; 
- Einberufen eines Seminars der Gemeinderäte 
des »Kordall«, der technischen Dienste sowie 
der Mitglieder der Bauten- und Naturschutz­
kommissionen bei welchem sämtliche Aspekte 
des Naturschutzgesetzes erläutert und diskutiert 
werden ; 
- Sensibilisierung der Bevölkerung fü r die Ziel­
setzungen der Narurschutzorganisat ionen. 
(M i1ge1ei/1 von den Na1urschu1zvereinen der 
Gem einden Di/ferdingen, Peu ngen und N 1eder­
k erschen.) 

Kanton Remich 
Die Gründungsversammlung dieser ne uen Sek­
tion der Luxemburger Natur- und Vogelschutz­
liga fand am 4.4 . 1984 in Rem ich sta tt. Der defi­
niti ve Vorstand setzt sic h folgenderma ßen zu­
sa mmen : Präsidentin : M me Yvon ne Gretsch. 
Re m ich : Vize-Präsident(in ): Mme Chr. Fisch­
Jost , Mo ndorf-les-Ba ins; Rene Fri tsch , Greive l­
da nge. Kassierer : Vic . Müller, W111t range . Hilfs­
kassierer: Claude Sc hmit. Remich . Sekre tä r : 
Raymond Gloden. Sc hwebsingen. Hilfssekretär: 
Rene Sc homme r, G reiveldange. Mitglieder : J.P. 
Zehren . Assel: Pierre Tu rpel, Assel: Pierre 
Mo use!. Bec h-Kleinmacher : M arl y We iter. 
Mando rf: Ma thias Lippe rt , Bo us: Ferna nd Kin­
ne n . Rem ich: Rene Za mbon , A ltwies : Robert 
Bo ur. Bo us : A lbert Becker. Da lheim: A ly Kop­
pes. Dal heim ; A lbert Vincent. Stad_tbredimus : 
Jean-Pa u l Fischer, Bo us. Kassen rev1so ren : Er­
nest Berchem, Rem ich ; Jean-Paul Reinen . Ca­
nach : G eorges G itzinger, Rem ich . 
- Ende Mai zä hlte der Verein berei ts 300 Mit­
glieder. 
- Akti vitä ten : a) am 20. 5 .1 984 Wa nderung in 
das Kiesgru bengebiet Remerschen/ W intringen 
mit den Vorsta ndsmitgliedern : b) a m 27 .5.1 984 : 
Orchideenwanderung a u f den " Pa lmberg' " bei 
Ahn unter der Füh rung von Prof. Jos La hr. Lu ­
xembu rg. 
- Gepla nte Aktionen : a) Fo towettbewerb in der 
Gemeinde Wellenste in (Schwebsi ngen ) wä hre nd 
der Kultu r-Sa ison vom 16.11 . (vern issage) bis 
den 18 . 11 .1984 . Es steht unter dem Motto 
" Scheinheeten vun de r Natur": es werden Fa rb­
bilder und Schwarzweiß-Bilder im Format von 
20 x28 cm ode r 20x30 cm a ngenom men . Weite re 
Detai ls anfragen bei R . G loden. Schwebsingen . 
T el: 60 527. b) E in Ma lconcours mit den Schul ­
kindern vom 1.-6 . Schuljahr im ganzen Ka nto n 
Remich ist gepla nt. Das Thema soll die Natu r 
sein. c) Verka uf von " Viez" ' a uf der Esplanade 
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(Remich) und eventuell in Mondorf. Verkauf 
von " Fiederwäissen" in Remich und Mondorf. 
d) Grillfest in den Baggerweihern während des 
Camp ecologique. e) Verkaufs- und Informa­
tionsstand bei verschiedenen Christmärkten. 
- Die Biotopkartierung des ganzen Kantons 
Rem ich wird durchgeführt. 
- Ausstellungen , Wanderungen und Diasabende 
sollen organisiert werden. Der Sekretär 

Sektioun Scheffleng: 
Tätigkeetsbericht vum Joer 1983 
Di lescht Generalversammlung hate mer den 
20.2.1983 am Sa!! Weyrich-Michels , Schemeng. 
Eis Generalversammlung hate mer ofgeschloss 
mat enger wonnerscheiner Dia- an Filmvirfeie­
rung vum Herr Angelo Topi vum Sub-Aqua­
club , deen eis an d'Geheimnisser enner Wasser 
ageweit huet. 
An eiser 1. Komiteessetung si folgend Chargen 
verdeelt gin: 
President: Fernand Behm ; Vize-President: Aid 
Savoini ; Sekretärin: Germaine Behm-Schint­
gen ; Caissiere: Andree Thommes-Hauer ; Beren­
ger: Roby Thommes; Hellefs-Berenger: Leopold 
Winandy : Commissionnär: Berti Marzinotto ; 
D ' Bäisetzend: Emile Bastian , Leon Jacoby. Ga­
s_ton Netgen , Michel Schweich , Roger Thinnes; 
Eiremitglied: Leonie Steinmetz ; Keessereviso­
ren: M me Renata Savoini , Nello Pascolini. 
Am Lafvum Joer 1983 hate mer 7 Komiteesset­
zungen. Mir hun un de Setzungen vun der Re­
gional-Sud deelgeholl. Mir waren bei eise No­
peschsektiounen an hire Generalversammlun­
gen a mer waren an der statutarescher General­
versammlung vun den effektiven Mitglieder 
vum Landesverband; ausserdem hu mer un 
enger Sitzung vum Verband deelgehol. 
Eis Mitgliederzuel ass von 209 op 258 eropgaan­
gen. 
Den 12.2.83 hu mer eisen Naschtquakerte-Bal 
(Kannerbal) organiseiert an 2 Woche me speit 
den 26.2.83 hu mer eisen traditionnellen Vulle­
bal (fir di Grouss) olgehalen. 
Den 16.4 .83 hu mer en Treppeltour fir Kanner 
organiseiert. Vum 22.4.83 - 24.4.83 hate mer 
zesummen mam Photoclub Schemeng eng Foto­
ausstellung mam Thema " d'Natur" . Den 1.5.83 
hu mer engem Beruffsverband (Breifdreier) de 
Brill gewisen. Den 8.5 .83 si mer wei all Joer 
enner der Feierung vom Här Ed. Melchior an 
dem Rob y Thommes eisen Tour iwer de Bi erg 
getreppelt , wou trotz dem schlechten Wieder 38 
Leit deelgehol hun , a wou mer eis e gegrillten! 
Fierkel gudd schmaachen gelooss hun. Op deser 
Plaz soe mer dem C.A. Schemeng villmools 
Merci, dat si eis hiren Openthaltsraum um Ter­
rain zur Verfügung gestallt hun. 
Vum Oktober 83 un hu mer eis regelmei sseg all 
14 Deeg an der neier Schoul an eisern Atelier 
ge traf, wou mer nees ugefaangen hun , Nist­
kästercher a Fudderhäisercher zu bauen. Mär 
soen all denen Leit Merci. dei emmer do waren, 
wann se gebraucht gi sin. 
Den 8.12.83 huet e is Liga zes ummen mat e iser 
Sektioun eng Heckesc hneidaktioun organiseiert . 
wou eng extra Machinn vir d ' Hecken ze schnei­
den virgestallt gin ass. Des Maschinn hate mer 
vun der Kentzeger Gemeng zur Verft.igung ge­
stallt kritt. 
Mir hun och dest Joer neess un der Loterie a 
Tirage Immediat deelgeholl. Mir woren och 
erem krank a verletzt Villercher sichen dei wa 
meiglech eng gudd Fleg kritt hun. Ausserdem sin 
eis Villercher erem vum Rob y Thommes be­
rengt gin. Mir hun u verschidden Besichtigungen 
an eis Naturschutzgebidder deelgeholl. 
An de Wantermeint hu mer un eis Villercher 
geduecht an d 'Wanterfidderung op 8 Plazen fir­
geholl. D'Fudder as vun eiser Gemeng a vun der 
Keess bezuelt gin. Mir soen eiser Gemeng vill­
mols Merci fir de Subsid vun 7000 Fan och fir 
d ' Fudder vun 4000 F. Merci der Metzlerei Cre­
monese fir d ' Fett. 
Ofschleissend welle mer nach all eise Memberen 
an all Schemenger Leit Merci soen dei am Laf 
vum leschte Joer.fir eis Vigel gesuergt hun oder 
eis soss ennerstetzt hun. 
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Bericht der Generalversammlung der Liga 

Im Gewerkschaftsheim in Düdelingen fand am 
26. 2. 1984 die diesjährige Generalversammlung 
der Luxemburger Natur- und Vogelschutzliga 
statt, die 1920 gegründet wurde und damit nicht 
nur die älteste. sondern mit über 6000 Mitglie­
dern auch die größte Basisorganisation für Na­
turschutz in Luxemburg ist. 

Daß der Schutz der natürlichen Umwelt ein 
Thema ist , das zunehmend auch die Politiker 
beschäftigt zeigte auf dem Kongreß die Anwe­
senheit von zahlreichen Vertretern aus der J,._an­
des- und Kommunalpolitik. unter ihnen Innen­
minister Jean Spautz . der Düdelinger Bürger­
meister und Abgeordnete Nie. Birtz. die Ab­
geordneten Viviane Reding. Albert Berchem. 
Roger Krier, Frarn;ois Colling, Jos. Lucius. Rene 
Bürger und Jos. Weirich , Schöffe Louis Rech 
sowie (lie Gemeinderäte Roger Schaack und 
Alex Bodry. Als weitere Gäste konnte Camille 
Dimmer Claude Franck, den Vertreter von 
Innenminister Josy Barthel , den beigeordneten 
Direktor der Forstverwaltung, Camille Kirpach . 
Vertreter der Tierschutzliga , des Garten und 
Heim , der Kleintierzüchtervereinigung und der 
Jägerföderation begrüßen. Entschuldigen lassen 
hatte sich Naturschutzminister Ernest Mühlen. 

Camille Dimmer hielt die Begrüßungsansprache 
in seiner Eigenschaft als Präsident der Sektion 
Düdelingen. die 1984 ihr 50jähriges Jubiläum 
feiert. Wir müßten , so meinte er. heute vor allem 
dafür kämpfen. damit die Natur im Interesse der 
Nachwelt überleben kann. 
Liga-Präsident Henri Rinnen ging in seiner An­
sprache auf die Entwicklungsgeschichte der 
Luxemburger Natur- und Vogelschutzliga ein 
und besonders auf die Geschichte der Sektion 
Düdelingen , die am 8. April 1934 gegründet 
wurde. Auch erinnerte der Präsident an die Ver­
dienste des im letzten Jahr verstorbenen Ehren­
präsidenten Rene Ka yse r. 
Ed Melchior legte anschließend den Tätigkeits­
bericht vo r, aus dem u.a. hervorging, daß allein 
im Jahr 1983 1500 neue Mitglieder der Liga bei­
traten. Neue Sektionen wurden gegründet in 
Differdingen. Leudelingen-Dippach-Reckingen/ 
Mess und im Kanton Rem ich. 

Er hob besonders auch die Öffentlichkeitsarbeit 
in der Presse und in der eigenen Zeitschrift 
»Regulus« hervor, die eine Auflage von über 
6000 Exemplare erreicht hat und viermal jähr­
lich erscheint. Durch konkrete Rettungsmaß­
nahmen setzten sich die Liga und ihre Sektionen 
ein für die Erhaltung der Kopfweiden. der 
Hecken und der Feldgehölze und führte ein Ret­
tungsprogramm weiter. um der Schl eiereule und 
dem Steinkauz , zwei Arten , die auf der »Roten 
Liste« stehen , konkret zu helfen. Daneben 
sc hloß sich die Liga der Aktionsgemeinschaft 
»Kuelbecherhaff« an, führt ein eigenes Lager für 
den Versand von Vogelschutzgeräten , eine Bi­
bliothek und drei Auffangstationen für verletzte 
Vögel. 

Weiter hob Ed. Melchior die gute Zusammen­
arbeit mit der Forstverwaltung. der Straßenbau­
verwaltung. dem technischen landwirtschaftli­
chen Dienst. dem naturhistorischen Museum. 
dem Dachverband »Natura« und dem »Mouve­
ment Ecologique« hervor. 
Über die Tätigkeit der Arbeitsgruppen Berin­
gung und Feldornithologie berichtete anschlie­
ßend Jean Weiss. aus dessen Bericht man u. a. 
entnehmen konnte. daß im vergangenen Jahr 
14239 Vögel von 103 verschiedenen Arten be­
ringt wurden. Die Gruppe Feldornithologie 
führte eine 5 Jahre dauernde Studie über den 
Brutvogelbestand in allen Teilen des Landes 
durch. Das Resultat dieser Untersuchung. an der 
72 Mitarbeiter beteiligt waren. wird voraussicht­
lich Ende 1984 in Buchform als Verbreitungs­
atlas der Brutvögel Luxemburgs erscheinen. 
Nachdem Emile 1\/e/l/g('// den Kassenbericht 
vorgetra_gen hatte. gab Camillc Dimmer einen 
kurzen Uberblick über die Tätigkeit der Stiliung 
»Hellef fir d'Naturn . die 1983 gegründet wurde 
mit dem Ziel. bedrohte Lebensräume aufzukau­
fen. neue Biotope zu schaffen. die Öffentlichkeit 
über den Problemkreis Naturschutz zu informie­
ren und wissenschaftliche Arbeiten zu unterstüt­
zen. Camille Dimmer wies auch daraufhin. daß 
die Regierung die Stifiung am 14. November 
als gemeinnützig anerkannt hat. Weiter erkliirte 
er. daß die Stiftung allein 1983 16 verschiedene 
Grundstücke mit einer Gesamtgröße von 12.5 
Hektar erworben hat. 
Jean IVcis .1· legte dann eine ze hn Punkte umfas­
senden Forderungskatalog vo r. der die Wünsche 
der Liga an die politischen Parteien vor den Par­
lamentswahlen enthält. (Siehe Regulus 1/84) 
Rem; Schmill. Priisident der Dachorgani sation 
»Natura«. zeigte sich zufrieden über die gute 
Arbeit , die von der Natur- und Vogelschutzliga 
auf dem Gebiet des Naturschutzes geleistet wur­
de. Es müsse. so erklärte Rene Schmitt. der poli­
tische Wille bestehen . ökologische Probleme im 
gleichen Maße zu berücksichtigen wie ökonomi­
sc he Fragen. 
Innenmini ster Jean Spa11t~ erinnerte in se iner 
Ansprache daran , daß das Problem U mwelt­
schutz erst vor zehn Jahren richtig in das Be­
wußtsein des Menschen eingedrungen se i. und 
unterstrich in diesem Zusammenhang die wert­
vo lle Pionierarbeit. die von der Luxemburger 
Natur- und Vogesc hutzliga geleistet wurde. 
Auch besc häftigte s ich der Innenminister mit 
dem Gesetzesprojekt zur Schaffung von Na tur­
sc hut zgebieten und stellte die Auswe isung von 
Naturreservaten für die nächste Zukunft in Aus­
sicht. Einen besonderen Dank sprach Mini ster 
Spautz anschließend der Liga und ihrer Stiftung 
»Helleffir d 'N aturn aus für ihre wertvolle Arbeit 
auf dem Gebiet des Biotopsc hutzes. Abschlie­
ßend unterstrich der Vertreter der Regierung. 
daß über das Baggerwei hergebiet Remersch en/ 
Wintringen noch keine definiti ve Entscheidung 
gefallen sei. 

Der Vorstandstisch. V.l.n.r.: R. Forman, M. de la Hamette. P.Wagner, J. Diederich. J. Weis, 
E. Mentgen, E. Melchior, Minister J. Spautz, H. Rinnen, Bürgermeister N. Birtz, N. Fischer, 
E. Conrad, R. Schmit. Am Rednerpult C. Dimmer. 
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Das Schlußwort sprach Bürgermeister Nie. Bir1z. 
der seinerseits die Arbeit der Luxemburger Na­
tur- und Vogelschutzliga und besonders der Sek­
tion Düdelingen würdigte. Außerdem befaßte 
sich der Bürgermeister mit dem Gebiet »Haardt« 
bei Düdelingen , in dem versucht werde , Erho­
lung und Naturschutz unter einen Hut zu 
bringen. 
Erwähnen wir noch , daß der Verwaltungsrat der 
Luxemburger Natur- und Vogelschutzliga sich 
für das Jahr 1984 aus folgenden Mitgliedern zu­
sammensetzt : Präsident: Henri Rinnen , Luxem­
burg : Vizepräsident: Nie. Fischer, Oberwormel-

Konferenzen: 

dingen; Sekretär: Jean -Pierre Schmitz , Oetrin­
gen ; Kassierer: Emile Mentgen , Grevenmacher: 
Mitglieder: Romain Formann , Diekirch ; Ed . 
Melchior, Monnerich: Raymond Schmit , Düde­
lingen ; Paul Wagner, Zol ver : Jean Weiss, Bridel ; 
Eugi:ne Conrad , Bergern ; Jules Diederich , Lo­
rentzweiler und Marc de la Hamette. Bettem­
burg. Als neues Mitglied wurde Josy Cungs 
aus Düdelingen in den Verwaltungsrat aufge­
nommen. 
Nach dem Kongreß lud die Düdelinger Gemein­
deverwaltung die Teilnehmer zu einem Empfang 
mit Ehrenwein im Festsaal des Stadthauses ein. 

Conseil International pour la Preservation des 
Oiseaux C.l.P.O. - WEBS - Conference 1983 

Der 14. Kongreß der Europäische n Sektion des 
Internationalen Rates für Vogelschutz fand statt 
vom 23. bis zum 28. September 1983 in Roche­
fort. einem reizenden Städtchen an der Atlantik­
küste Frankreichs. 
Vorneweg sei festgehalten , daß die fran zösische 
Sektion a ll es sorgfaltig organisiert und eine schö­
ne Gegend - leider wird dort noch eifrig auf 
Vögel gejagt - zu dieser Tagung gewählt ha tte. 
Die Aufnahme war herzlich und die Zu vorkom­
menheit groß. 
An der Tagung nahmen 17 europäische Länder 
teil. bedauerlicherweise aber kein einziges aus 
dem O sten. Vertreten waren die Azoren. 
Deutschland (BRD). Österreich. Belgien. Zy­
pern. Dänemark. Spanien. Frankreich. Grie­
chenland. Groß-Britannien, Irland. Italien. 
Luxe mburg. Malta . Norwegen . die Nieder lande . 
Schweden und die Schwei z. 
Die Tagung stand unter der Leitung des Präsi­
denten der Europäischen Sektion. H. Dr. J. 
Temple Lang und wurde im Palais des Congres 
abgeha lten. 
Ohne weiter auf die einzelnen Punkte der 
Tagungsordnung ein zugehen . seien die dort ge­
faßten Re~9lutionen hier (inofTi zielle Wiederga­
be und in Ubersetzung) aufgeführt. 
1. Die französische Regierung wird ersucht. in 
ihren überseeischen Geb ieten (Departements 
d'Outre-Mer. Territoires d'Outre-Mer. Terres 
Australes et Antarctiques Fran<;aises et lies epar­
ses ). Maßnahmen zu ergre ifen . die den Gesetzen 
des Mutterlandes entsprechen. um somit wert­
volle Lebensräume zu erhalten. die bedroht 
sind. sei es durch massiven Holzabbau in den 
tropischen Regenwäldern (besonders in Guya ­
na). durch Trockenlegen von Sumpfgebieten. 
durch Flughafenbau. durch Erzabbau oder 
durch Vertichtung von Urwä ldern. 
2. Hier wird mit Bedauern festgehalten. daß vie­
le Vöge l in zunehmendem Maße in den Sumpf­
gegenden Westfrankreichs und in der Crau ihre 
Lebensräume verlieren. daß die illegale Jagd 
(chasses traditionnelles) immer noch mit Fallen . 
Netzen. Schlingen. Leim. betrieben wird (dazu 
gehört auch die Turteltaubenjagd im Mai). Mit 
Genugtuung wird jedoch festgestellt. daß der 
französische Umweltminister einen Vorschlag 
zur Schaffung von Reservaten auf den wichtigen 
Zugstraßen vorge legt hat. und daß die Schaffung 
eines Studiumzentrums auf dem Co l Orgambi­
deska energisch unterstützt wird. Man bedauert 
dann wiederum. daß die Liste der Jagdvögel 
nicht mit den Bestimmungen der Europa­
Direktive übereinstimmt. Es wird eindri nglichst 
verlangt. daß Frankreich diese Direktive vo ll­
ständig verwirkliche. Außerdem wird die Kom­
mission des Europarates aufgefor.dert. gericht­
li c he Aktionen wegen Oagranter Ubertretungen 
der Direktive zu ergreifen. 
3. Dieser Punkt betrifft den illegalen Abschuß 
von Wespenbussarden und andern Greifvöge ln 
an der Straße von Messina, einer wichtigen Zug­
straße (besonders im Frühjahr). obschon in Ita­
lien alle Greifvöge l gesetzlich streng geschützt 
sind. Die italienische Regierung und die Länder-

regierungen werden ersucht , all e nur möglichen 
Maßnahmen zu ergreifen. um di esem »Sch lach­
ten« (besonders des Wespenbussards) Einhalt zu 
gebieten. 
4. Die griechi sche Regierung wird zur Initiative 
beglückwünscht. di e sie eingeleitet hat . um 
grosse Sumpfgebiete zur Schutzzone zu erk lären 
(Ramsar Convention). Es wird jedoch bedauert. 
daß dort noch in Europa bedrohte Arten abge­
schossen werden (Pelikane. Zwergscharben . 
Silberreiher und Greifvöge l) . Die Regierung 
wird dringend gebe ien. größere Gebiete aus der 
Jagdzone auszuk lammern und strengere Kon­
trollen durchzuführen. 
5. In Grön land sollen im Jameson Land (Ost­
grönland) Ö lbohrungen durchgeführt werden. In 
Anbetracht der Tatsache. daß dort ein e beson­
dere Fauna und Flora anzutreffen ist. daß das 
Gebiet einen international wichtigen Brut- und 
Mauserplatz darstellt. daß weiterhin im Scores­
by Sound Fjord Millionen von Krabbentauchern 
(neben andern Seevögeln) in der einzigen Kolo­
nie Ost-Grönlands nisten. werden die grönländi­
sche und die dänische Regierung ersucht. diesen 
Tatsachen Rechnung zu tragen und alle nur 
möglichen Maßnahmen zum Erha lt dieses öko­
logisch wertvo ll en Gebietes zu ergreifen. sowie 
Störungen fernzuhalten. 
6. In der »Stopfenreuther Au« Österreich. einem 
der letzten Auwä lder in Zentraleuropa. soll ein 
Wasserwerk zur Gewinnung von elektrischer 
Energie errich tet werden. Da dieses Gebiet 
jedoch lebenswichtig für vie le bedrohte Vogel­
arten ist und geeignet ist. in die Liste der »Ram­
sar Conven ti on« aufgenommen zu werden. wer­
den die österreichische Regierung und die Lan­
desregierung eindringlichst gebeten. die Bauplä­
ne in dieser Gegend aufzugeben. 

7. Durch Drainierungsmaßnahmen haben in 
Zentra leuropa die Auwälder und feuchte Wie­
senfläche stark abgenommen. sei es zu Gunsten 
der Landwirtschaft. der Industrie. des Straßen­
baus oder der Freizeitgestaltung: daher werden 
die nationalen Sektionen eindringlichst gebeten, 
bei ihren Regierungen um Schutz dieser Gebiete 
einzukommen. Dies betrifft besonders den Ober­
und Niederrhein. die Unterelbe. die Donau in 
Österreich und in der Bundesrepublik Deutsch­
land . 
8 . Die Greifvöge l sind durch Gesetz in allen 
E.G. Staaten geschützt. Dieser Schutz wurde 
durch die E.G.-Direktive sogar noch bestärkt. 
Unverständlicherweise kommt es jedoch immer 
noch zu Abschüssen. In der Bundesrepublik 
Deutschland (besonders aber in Schleswig­
Holstein . Untersachsen und Bayern) werden 
jährlich Tausende von Abschußerlaubnissen 
erteilt. Daher werden die Bundesregierung u. die 
Regierungen der betreffenden Länder eindring­
lichst ersucht. die Erteilung der Abschußerlaub­
nis einzustellen und werden gebeten sich an die 
Bestimmungen der E.G.Direktive zu halten. 
9. Auf der Insel Zypern grassieren illegaler Fang 
(Netze. Leim, Fallen) und Abschuß. Die zypri­
sche Regierung und die Sovereighn Base Area 
Administration werden ersucht. die bestehenden 
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Jagd- und anderen Schutzgesetze einzuhalten 
und zu vervo ll ständigen , die Berner Convention 
zu ratifizieren. die Akrotiri Halbinsel al s 
Feuchtgebiet internationaler Bedeutung (wie aus 
einer lmpaktstudie der »Organisation et Envi­
ronnement. Paris« hervorgeht) auszuweisen und 
auf der ganzen In se l die Jagd. den Fang und das 
Töten a ll er Vogelarten im Frühjahr zu verbie­
ten. wie es internationale Abkommen ver langen. 
10. Die E.G. Kommission wird zur lnkrafttre­
tung der E.G. Direktive beglückwünscht , jedoch 
wird bedauert, daß verschiedene Regierungen 
die Direktive noch nicht nach vollzogen haben 
(besonders den Handel und das Töten geschütz­
ter Vogelarten nicht verboten haben. außerdem 
die Ausweisung wichtiger Lebensräume als 
Schutzgebiete unterliessen). Obschon weitge­
hend dagegen Protest erhoben wurde. wurde bis­
her vor dem Europäischen Gerichtshof keine 
Klage über die Nichteinhaltung der gesetzlichen 
Verpflichtungen erhoben. Die Kommission wird 
daher gebeten. alle legal en Maßnahmen zu tref­
fen . um die Mißachtung der E.G. Bestimmungen 
zu unterbinden. Außerdem werden die Nationa­
len Sektionen und die Naturschutzvereinigun­
gen ersucht. deswegen bei der E.G. Kommission 
Beschwerde einzulegen. 
11. In dieser Resolution werden die Regierun­
gen . die es bisher unterlassen haben , gebeten. die 
Internationalen Konventionen zu ratifizieren: 
International Trade of Endangered Species of 
fauna and Oora (CITES), Ramsar (Feuchtgebie­
te). die Konventionen von Bern und Bonn . sowie 
die Bestimmungen der E.G.-Direktive auszufüh ­
ren. 
Gleichzeitig fa nd eine Tagung des WEBS (west­
europäische Vogelschutz-Vereinigungen) statt. 
auf der anhängige Fragen und Probleme des 
Schutzes. der Schaffung von Reservaten in Euro­
pa sowie in Afrika behandelt wurden. 
Die Ein ladung der Schweiz zur nächsten Tagung 
wurde für 1984 mit Dank angenommen. 
Eine Arbeitsgruppe der europäischen Sektion 
wurde gebi ldet. Sie setzt sich zusammen aus : 
Präsident. Dr. J . Temple Lang, Fritz Hirt, 
Schweiz: P. Olney. Groß-Bri tannien; Joe Sulta­
na. Malta: J. van der Ven, Niederlande. 
Es sei den französischen Kollegen und Bekann­
ten zum Schluß nochmals herzlichst für ihre 
gastfreundschaftliche Aufnahme gedankt. Ne­
ben der Tagung wurde Aufschluß über dortige 
Arbeiten und Arbeitsweisen gegeben , zur Be­
sic htigung einiger Schutzgebiete (lle de Re) ein­
geladen und den Teilnehmern die bekannten 
Jagdweisen der Region drastisch vor Augen 
geführt. Henri Rinnen 

Nouveau guide sonore 
Walkbird, no11veai1 guide sonore des oiseaux 
d 'Europe en 2 casseues. Realisateur et editeur 
des cassettes Jean-Claude Roche. Commande a 
adresser a Jean Roche. la Haute Borie, F-84640 
St-Martin-de-Castillon. Prix: 120 francs fran­
<;ais. Pour tout groupement par 3 ou plus, une 
remise de 10% sera fa ite. 
La conception de ce »dictionnai re des cris et 
chants d'oiseaux europeens« est nouvelle et se 
resume ainsi: possibilite d'ecoute sur Je terrain , 
avec un walkman. compacite extreme, 2 casset­
tes pour toute l'Europe en 240 espi:ces. c lasse­
ment a lphabetique tres simple : face 1: gros 
oiseaux de France - face 2: petits oiseaux de 
France - face 3: oiseaux d'Europe du Nord, gros 
et petits - face 4: oiseaux d'Europe du Sud, gros 
et petits. 
La conception est teile que la possibilite est don­
nee de rajouter a chaque reedition (au minimum 
2 par an) des cris ou des chants, ou encore de 
remplacer un enregistrement par un autre . Cha­
que bande dure actuellement 2x 30 minutes, 
mais peut parfaitement aller jusqu'a 35 ou 40 
minutes dans l'avenir. 
Nous sommes convaincus que ces cassettes, 
comme les disques de J.CI. Roche, qui sont tri:s 
bien con<;us, trouveront le succi:s espere et 
merite. h.r. 



regulus 3/84 

Aus unseren 
Sektionen 
"Cliärrfer Kanton" 
U nsere diesjährige Generalversammlung fand 
am 23. März in Hos-ingen statt. Der Präsident 
Herr Jean Reiland begrüßte die Anwesenden 
und ging kurz auf die Ziele unseres Vereins ein, 
um dann das Wort an den Sekretär zu überge­
ben. Dieser gab einen kurzen Rückblick über das 
vergangene Jahr. 
- Am 4. April beteiligte sich unser Verein mit 
einem Verkaufs- und Informationsstand an dem 
Clerfer Ostermarkt. 
- Am 12. Mai organisierten wir eine Ra llye pe­
destre unter dem Motto " Looft net stur, gesitt 
d'Natur". Trotz des schlechten Wetters waren 
63 Teilnehmer auf der Strecke. 
- A m 15. Mai machten wir einen Rundgang um 
den "Weiler Weiher" unter der fachkundigen 
Führung von Herrn Pa ler Norbert. 
- Am 19. Juni begaben wir uns in die Minett­
gegend, um unter der Führung von Herrn Mel­
chior Ed den speziellen Lebensraum Erzgrube 
kennen zu lernen. 
- Am 25. Juni säuberten wir eine Hecke, die im 
vorigen Jahr von unserer Sektion gepflanzt wor­
den war. 
- Am 26. Juni Fahrt nach Monschau ins hohe 
Fenn unter der Le itung von Herrn Fram;ois 
Scheuer. 
Im Sommer beteiligten wir uns an der Braderie 
in U lflingen und an der "Journee de l'artisanat" 
in C lerf. 
Es wurde noch einmal ausdrücklich darauf hin­
gewiesen, daß sämtliche Fahrten zu Lasten de r 
T eilnehmer waren und das von uns gesammelte 
Geld ausschließlich zum Zwecke des direkten 
Natursschutzes verwendet wird. So konnte unse­
re Sektion auch dieses Jahr wieder zwei schüt­
zenswerte Gebiete durch Kauf absichern: ein 
Heckenbiotop im Kischpelt (Lelgen) von 90 a r 
und den Teil einer nassen Wiese, wo Braunkehl­
chen und Rohrammer noch vorkommen (25ar). 
Im Anschluß d~ran gab Kassierer Willy Schmitz 
einen kurzen Uberblick über Einnahmen und 
Ausgaben. Er erwähnte unter anderem, daß wir 
bereits über 360 Mitglieder aufzuweisen hätten. 
Sein Bericht wurde von den Kassenrevisoren 
gutgeheißen. 
Ein Farbfilm unter dem Motto "Natur und 
Vogelschutz im Ösling'', der mit viel Mühe und 
Aufwand von Herrn Faber Franc;ois gedreht 
wurde, bildete den Absch luß der Generalver­
sammlung. 

Sektion Diekirch: 
Bericht der Generalversammlung 
Begrüßung der Anwesenden durch den Sektions­
sekretär, in Vertretung des Präsidenten , H. Fir­
min Gaul , der sich wegen eines Sterbefalles in 
der Familie hatte entschuldigen lassen. 
Nach einem kurzen Rückblick auf die vergange­
nen 20 Jahre - der Verein war nämlich offiziell 
am 19 . 1.1 964 in den Landesverband aufgenom­
men worden - e rstattete der Sekretär Bericht 
über die Tätigkeiten des Vereins im vergangenen 
Jahr, aus denen besonders hervorgehoben wer­
den kann : Diaabend in Fouhren mit dem best­
bekannten Naturfotografen Robert Dup6nt am 
18. März 1983. Organisation eines ornithologi­
schen Rundgangs al),läßlich der Fahrt des 
"Grengen Zuch" ins Osling am 19. Juni 1983 ; 
Beteiligung am Verkauf eines von der Liga her­
ausgegebenen Wandtellers ; Verkauf von Vogel­
futte r und Weihnachtsbäumen an die Mitglie­
der ; Betei ligung am Diekirche r Weihnachts­
markt am 17. Dezember 1983. 
Ehrung der Vorstandsmitglieder Nicolas Bu~he l , 
Firmin Gaul (abws.), Theo Michels, Leon Schu-

Der Vorstand der Sektion Düdelingen 

ler und Georges Thill durch den Ligapräsiden­
ten, Henri Rinnen für ihre 20jährige Tätigkei t 
im Vere in. 
Kassenbericht: Der Kassierer Theo Michels 
konnte den Versammelten über einen gesunden 
Kassenstand Bericht erstatten (rund 43.000 
Franken Nettogewinn im vergangenen Jahr). 
Bericht der Kassenrevisoren Gaston Leiner und 
Jean Stecker, die die vorzügliche Arbeit des Kas­
sierers lobten und ihm volle Entlastung erteilten. 
Die beiden Kassenrevisoren wurden a lsdann 
auch fürs nächste Jahr in ihrem Amt bestätigt. 
Überreichung eines Schecks über 30.000 Fran­
ken durch den Kassierer an Jean Weiss zugun­
sten de r Stiftung "Helleffir d'Natur". 
Teilweise Erneuerung des Vorstandes. Ein va­
kanter Posten konnte durch Hans Spithoven be­
setzt werden, so daß sich der Vorstand momen­
tan folgendermaßen zusammensetzt: Präsident: 
Firmin G aul ; Sekretär: Romain Forman; Kas­
sierer: Theo Michels; Beisitzende : N ico las 
Buchel, Albert Collette, Ernest Ernzen, Eugene 
Feiler, Jos. Flammann, Camille Forman-Ern­
zen, Guy Fox, Lucien Hoffmann, Leon Schule r, 
Hans Spithoven, Georges Thill, Jos. Thill. 
Ansprache des Ligapräsidenten, Henri Rinnen 
der in seinen Ausführungen u.a. das immer grö­
ßer werdende Interesse der Bevölkerung am 
Natur- und Vogelschutz hervorhob, wie die 
ständig steigende Mitgliede rzahl eindrucksvoll 
beweist (momentan über 6 .000). 
Diavorführung unter dem Titel " D' Millebach 
an Emgegend" durch J.P. Jacoby die die zahlrei­
che Z uschauer durch die meisterhafte Qualität 
der gezeigten Bilder begeisterte. 

Sektion Düdelingen: 
50jähriges Jubiläum 
Die diesjährige Generalversammlung der Sek­
tion Düdelingen fand am 5. Februa r 84 im 
"Foyer pour Jeunes et Personnes Agees" statt. 
Nachdem Präsident Camille Dimmer die Mit­
glieder und Ehrengäste begrüßt sowie einige 
aktuelle Naturschutzprobleme gestreift hatte, 
trug Sekretär Raymond Schmit den Tätigkeits­
bericht vor, aus dem hervorging, daß im Jahr 
1983 der Schutz der natürlichen Lebensräume 
im Mittelpunkt des Aktivitätsprogrammes 
stand. Dabei war die Sektion nicht nur auf loka­
ler, sondern auch auf regiona le Ebene in Zusam­
menarbeit mit den befreundeten Nachbarsektio­
nen tätig. Einzelne Tätigkeiten waren : die 
Schaffung eines Feuchtbiotops im "Bloklapp", 
die Organisation einer Photoausstellung, die in 
Düdelingen, Schiffiingen , Luxemburg, Reckin­
gen/ Mess und Tetingen gezeigt wurde, eine Be­
standsaufnahme des Nachtfaltervo rkommens. 
die Kartierung der natürlichen Lebensräume auf 
dem G ebiet der Gemeinde, Hilfsaktionen für die 
Schleiereule, den Steinkauz und die Fleder­
mäuse sowie eine Pilzausstellung mit Wande­
rung, die einen außergewöhnlich schönen Erfolg 
kannte. 
Nachdem Kassierer Jean-Marie Peti t über einen 
gesunden Kassenbestand berichtet hatte, wurden 
die beiden Gründugsmitglieder Jacques Schmitt 
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und Michel Jaeger.sowie Michel Weber, der der 
Sektion seit 30 Jahren angehört, geehrt . 
Anschließend drückten Präsident Henri Rinnen . 
Natura-Präsident Rene Schmitt und Jacques 
Kirsch a ls Vert reter der Gemeindeverwal tung 
ihre Genugtuung aus über die gute Arbeit der 
Sektion. Die Generalversammlung endete mit 
einer Filmvorführung du rch Fö rster Albert 
Schlesser aus Kayl. 
Der Vorstand der Sektion setzt sich aus fo lgen­
den Mitgliedern zusammen : Ehrenpräsidenten: 
Michel Jaeger und Jacques Schm it : Präsident: 
Camille Dimmer ; Sekretär: Raymond Schmit: 
beigeordneter Sekretär: Henri Wealer: Kassie­
rer: Jean-Marie Petit ; Verantwortl icher für 
praktische Naturschutzarbeiten : Josy Cungs ; 
Mitgheder: Michel Weber, Jean Franc;ois, Jos. 
Pelles und Gilbert Kleren. rs 

Unsere Leser schreiben uns: 

Wildwest im Birnbaum 
»Was ist denn draußen los?« wu ndert sich mei ne 
Frau. Ich trete ans Fenster. Über dem im Nach­
bargelände stehenden, haushohen Birnbaum 
flattert e in äußerst erregtes Elsternpaar, stößt 
folgerasch in stukagle ichem Auf- und Nieder zu 
se inem in den Baumkronen gebauten »Eigen­
heim«. Inmitten der Elsternwohnung ein ab­
wehrbefli ssenes, blitzschnell kreisendes, buschi­
ges Etwas. Darunter zu Boden wirbelnde Reisig­
fetzen. Ich greife zum Fernglas. Basses Erstau­
nen, riesige Verblüffung! Das rotierende Knä uel 
entpuppt sich a ls Eichkätzchen. Ein Eichhorn , 
Hausbesetzer?! To ll! Und immer wieder pausen­
lose, verbissene Angriffe. Wuchtige Schnabel­
hiebe werden mit kral lenbewehrtcn Pfo tchen 
a llseitig gekontert. Behendes Ausweichen ent­
schä rft gezie lte Elsternvorstöße. Das Kampf­
geschehen wird begleitet von dem lautstarken 
Kommenta r eines Buchfinkenhahnes, der - wie 
mi r deucht - den Verlauf unparteiisch in das 
wei te Rund zwitschert . Nicht so d ie Kranken­
schwester, die beim Szenenablauf meine ge'rade 
o perierte Gattin sehr fachgerecht nachbehan­
delt ; sie steht vorbehaltlos auf Seiten der Eich­
katze. 
Verschnaufpause' ... Bedächtiges Abwarten der 
Ausgesiedelten. Possierliches »Männchen­
machen« des Besetzers, der keck über den Nest ­
rand äugt. Dann wieder Vorstoß, Abwehr, un­
ausgesetzt , bis etwa nach zwei Stunden d ie 
Abenddämmerung Kämpfer und Kampffe ld 
umhüllt, dann verschluckt. 
Anderntags kein angreifendes Elstern paar, kein 
abwehrtüchtiges Eichhorn, kein berichterstat ­
tender Finkenhahn , nur ein von feuchtgrauen 
Nebelschwaden verhangenes, a rg lädiertes, ver­
lassenes Nest. Nachmittags, ein an meinen Hin­
tergarten angrenzendes, mit W intersonnenlicht 
überflutetes Mischwä ldchen. A uf einer Fichten­
spitze e in emsig werkendes Elsternpaar, eine 
neue Wohnung zur Arterhaltung errichtend. 
»Steh-auf-Männlein«-Episode, abgeguckt der 
sich nim mermüd erneuernden Natu r, Anfang 
März 1984 . Nie. Gind1. Luxemburg 
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